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fliuta Teil - Partie oiielle - Parle DlflEiale

Handelsregister - Registre k commerce - Registro di eommereio

1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Zürich — Zurich — Zurigo

Immobilien. — 1914. 12. August. Die Firma Th. Fischer in
Zürich 1(S. H. A. B. Nr. 58 vom 6. März 1913, pag. 401), und damit
die Prokura Sebastian Fischer, Immobilienverkehr, ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

Rohseide. — 12. August. Firma W. Pestalozzi in Zürich 1 (S.H.A.B.
Nr. 93 vom 23. April 1914, pag. 689). Der Prokurist Karl Gmür wohnt
nun in Zürich 7.

Möbel. — 12. 'August. Die Firma L. Waldraff-Schaffner in Winter-
thur (S. H. A. B. Nr. 233 vom 13. September 1913, pag. 1659),
Möbelhandlung, ist infolge Verzichtes der Inhaberin erloschen.

Immobilien. — 12. August. Die Firma B. Baertl in Zürieh 6
(S. H. A. B. Nr. 185 vom 23. Juli 1908, pag. 1325), Immobilienverkehr,
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Buchdruekerei und Verlag, etc. — 12. August. Die Firma
R. Hinnen-Moser in Zürich 1 (S. H A. B. Nr. 59 vom 11. März 1909,
pag. 413), verzeigt als fernere Natur des Geschäftes: Kriegspostkarten- -
verlag.

Brauereiartikel, ete. — 12. August. Die Firma Richd Pfaff,
in Altstetten (S. H. A. J3. Nr. .112 vom 2.-Mai 1912, pag. 785) und clä^r~
mit-* clie Prokuren Oskar Moor, Fritz Döring und Martin Friedrich
Bummer, Brauereiartikel, mech. Werkstätte, wird infolge Konkurses von
Amteswegen gelöscht. '

13. August. Titan A.-G. Zürich in Zürich (S. H. Ä. B. Nr.139 vom 16. Juni
1914, pag. 1037). In der ausserordentlichen Generalversammlung vom
2. August 1914 wurde festgestellt, dass weitere 100 Aktien von.je Fr. 500
begeben und voll einbezahlt sind. Das heute ausgegebene Grundkapital
beträgt daher Fr. 100,000 und zerfällt in 200 auf den Namen lautende
Aktien von je Fr. 500. Sodann wurde eine weitere Kollektivunterschrift
erteilt an Paul Wurzer, von Wasserburg (Oesterreich), in Zürich 6.

Metallindustrie. — 13. August. Die Firma C. A. Laumann in
Zürich 6 (S. H.A. Bi Nr. 164 vom 1. Juli 1911, pag. 1135), Metallindustrie

«Pilot», ist infolge Aufgabe des Geschäftes erlosehen.
Chemisch-technisehe Produkte, ete. — 13. August.

A.-G. vormals Stolz & Kambli Uster & Winterthur in Uster (S. FI. A. B.
Nr. 56 vom 4. März 1913, pag. 385). Die Prokuren von Rudolf Brändli und
Oskar Schmid sind erloschen.

Getreide. — 1914. 15. August. Firma Sternberger & Co. in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. .19 vom 24; Januar.1914, pag. 127)." Der unbeschränkt
haftende Gesellschafter Max Sternenberger ist infolge Todes aus der
Kommanditgesellschaft ausgeschieden. Die Firma tritt in Liquidation. Als
Liquidator ist ernannt: Constant Netter in Zürich 2; dessen bisherige
Prokura, sowie diejenige von Johann Egli sind erloschen. Constant" Netter
firmiert mit dem Zusätze in Liq.

Konfektion. — 15. August. Emil Pollag Aktien-Gesellschaft in
Zürich (S. H. A'. B. Nr. 159 vom 24. Juni 1912, pag. 1145). Die Unterschrift

Viktor Mettler und die Prokura Emil Saier sind erloschen. Als
einziges Verwaltungsratsmitglicd wurde gewählt: Jean Grob, von Wiesen-
dangen, in St. Gallen.. Derselbe führt die rechtsverbindliche Unterschrift
für diese Gesellschaft.

15. August. Aktiengesellschaft Meiss & Co. schweizerische Reise-Agentur
«Lloyd» in Zürich (S. H. A. B. Nr. 99 vom 30. April 1914, pag. 734),
mit Zweigniederlassungen in St. Gallen, Luzern und Montreux. Das
Verwaltungsratsmitglied Sophie von. Meiss führt nunmehr Einzelunterschrift.

Bern —f Berne — Berna

Bureau Fruligen
1914. 15. August. Inhaberin der Firma Frau Louise Huldi, Privat-

Pension & Hotel Adelboden in Adelboden, ist Frau Louise Huldi, geb.
Ruescli, Konrads güterrechtlich getrennte Ehefrau, von St. Margrethen
(St. Gallen), Pensionsliallerin in'Adclboden. Fremdenpension. Im neu-
erslellten Haus auf Heinrichseggen in Adclboden.

Bureau Interlaken

Kolonialwaren, Reiseartikel, etc. — 13. August. Die
Firma Joh. Bernet-Jossl, Handlung in Kolonialwaren, Reiseartikel, etc.,
in Grindelwald (S. H. A. B. Nr. 259 vom 22. November 1897, pag. 1062),
ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen.

Luzern — Lucerne — Lucerna

Schweinchandel. — 1914 20. Juli. Inhaber der Firma Josef
Müller, Handelsmann in Knulwil, ist Josef Müller, von Triengen, in Knut-
wil. Schweinchandel.

Spezereien. — 21. Juli. Die Firma Frau K. Banz-Egli, Spezerei-
handlung, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 179 vom 15. Juli 1913, pag. 1301),
ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Verzichtes der Inhaberin erlosehen.

Mosterei, etc. — 21. Juli. Die'Firma Niki. Krummenacher, Ge-
tränkehändlung, in Sursee (S. H. A. B. Nr. 68 "vom 11. Mai 1883, pag. 513),
ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Witwe Babette Krummenacher, geb. Lichtsteiner, und deren Sohn
Emil Krummenacher, dieser noch minderjährig,-beide von und in Sursee,
haben unter der Firma N. Krummenacher's Wwe. & Sohn in Sursee eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1914 begonnen und
Aktiven-und Passiven der erloschenen Firma «Niki. Krummenaeher»
übernommen hat. Zur Führung der Unterschrift ist nur Witwe
Babette Krummenaeher, geb. Lichtsteincr, befugt. Ferner wird
Prokura erteilt an Pankraz Meyer, von Sulz, in Sursee. Mosterei und Getränkehandlung.

25. Juli. Dorfbrunnengenossenschaft Menzriau mit Sitz in Menznau
(S.. H. A. B. Nr. 107 vom 26. April 1912, pag. 746). An der Genossen-
scbaftsversammlung vom 26. April 1914 wurden an Stelle von Robert
Reis und Alois Bühler in den Vorstand gewählt: Als Kassier, zugleich
Vizepräsident: Josef Kreienbühl, von Willisau, und als Aktuar: Fritz
Müller, von Langnau, beide wohnhaft in Menznau.

Chemiserie. — 27. Juli. Die Firma N. Bättig & Cie. in Liquid, in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 290 vom 24. November 1911 und-dortige
Verweisung) ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

29. Juli. Wirteverband von Willisau & Umgebung, Genossenschaft mit
Sitz in Willisau (S. H. A. B. Nr. 52 vom 27. Februar 1912, pag. 341,
und dortige Verweisung). An der Generalversammlung vom 15. Dezember
1913 wurden die Statuten revidiert, wobei die früher publizierten
Tatsachen in folgenden zwei Punkten eine Aenderung erfahren.. Die Firma
lautet, nun Gastwirteverein des Amtes Willisau. Der Vorstand besteht aus
7 Mitgliedern. Präsident ist Isaak Schmid (bisher); Vizepräsident: Isidor
Felber, von und in Sehötz; Aktuar: Josef Theiler (bisher); Kassier: Emil
Huber (bisher); Beisitzer: Leo Brühlmann,ivofl" und in Willisau, Anton
Künzi, von und in Dagmersellen, nnd Eduard Muri, von Sehötz, in
Nebikon.

30. Juli. Käsereigenossenschaft der Gemeinde Kottwil mit Sitz in Kott-
wil (S. H. A. B. Nr. 271 vom 28. Oktober 1912, pag. 1894, und dortige
Verweisung). An der Generalversammlung vom 4. Mai 1913 wurden die
Statuten revidiert, wodurch die früher "publizierten Tatsachen in folgenden

Punkten eine Aenderung erfahren: Der Austritt aus der Genossensehaft

kann nur jeweilen auf Schluss des Milch- oder Rechnungsjahres,
also auf den 30. April erfolgen und muss mindestens 4 Monate vorher,
mittelst chargiertem Brief dem Vorstande angezeigt werden. Jedes
Mitglied hat bei. seinem Austritt die vor seiner Austrittserklärung
dekretierten, im betreffenden Rechnungsjahr fälligen Beiträge zu leisten, hat
aber keinen Anteil am vorhandenen Vermögen der Genossenschaft. Falls
die auf das Austrittsdatum fällige Jahresrechnung der Genossenschaft
infolge Bauten oder aus irgend andern Gründen in der Bestandreehnung
einen Vermögenspassivsaldo aufweist, so hat der Austretende nicht nur
seinen uach Massgabe des gelieferten Milchquantums betreffenden Anteil
an diesen Passivsaldo zu entrichten, sondern weitere 10 % dieses Betrages
als Austrittsgeld zu erlegen. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die
Genossenschaftsversammlung; b. der Vorstand; c. die Reehnungsrevisoren;
d. die Untersuchungskommission (Milcbfecker), und e. eventuell die
Delegierten zum Verband. Der Vorstand besteht aus 3—5 (gegenwärtig drei)
Mitgliedern. Der Präsident desselben wird von der Generalversammlung
bezeichnet, im übrigen konstituiert sich der Vorstand selbst. Die Zeichnung

für die Genossenschaff erfolgt durch den Präsidenten oder
Vizepräsidenten, mit dem Aktuar oder einem weitern Vorstandsmitgliede.
Barnabas Kaufmann ist vom Vorstande zurückgetreten. An seine Stelle
wurde als Aktuar Josef Boog, von Knutwil, in Kottwil, gewählt.

Elektrische. Installationen. — 30. Juli. Inhaber der Firma
R. Prasse in Luzern ist Riehard Prasse, von Seebach (Zürich), in Luzern.
Elektrische Licht- und Kraftanlagen, Sonnerie und Telephone.
Winkelriedstrasse 30 a.

Metzgerei, ete. — 31. Juli. Die Firma Fritz Hügi, Metzgerei
und Chareuterie, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 205 vom 8. Juni 1901,
pag. 816), ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Verzichts des Inhabers
erloschen.

31. Juli. Unter der Firma Elektra Wald-Giebelflüh & Umgebung gründet
sich mit Sitz in Ballwil und auf unbestimmte Dauer eine

Genossenschaft mit dem Zwecke, für die Gehöfte Wald,. Giebelflüh
und Umgebung eine elektrische Beleuchtungs- und Kraftanlage zu
erstellen und zu unterhalten. Die Statuten datieren vom 24. Mai 1914. In
die Genossenschaft kann jede handlungsfähige Person aufgenommen werden.
Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahmebeschluss der
Generalversammlung und durch Unterschrift der Statuten. Weitere Bedingungen
werden von der Generalversammlung jedesmal festgestellt. Die Mitgliedschaft

geht verloren durch freiwilligen Austritt, Ausschluss und Tod.
Der freiwillige Austritt ist gestattet, sobald das betreffende Mitglied
seinen Anteil Gesellschaftsschulden einbezahlt hat. Bei Liegenschafts- und
Häuserverkauf ist dem Käufer die Mitgliedschaft vertraglich zu
überbinden. Beim Tode eines Mitgliedes geht die Mitgliedschaft ohne weiteres
auf dessen Erben über; sind mehrere Erben vorhanden, auf die
einzuführende Gemeinderschaft. Ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglieder
verlieren jeden Anspruch am Genossenschaftsvermögen, ausgenommen
wenn sie den Nachweis leisten, dass sie ausser zur üblichen Abschreibung."
und Amortisation grosse direkte Einzahlungen gemacht haben. In diesem



Falle haben sie ein Anrecht auf eine Verzinsung, falls eine solche
verteilt werden kann. Der Zins für Licht und Kraft gilt als Jahresbeitrag
und wird naeh den jeweiligen Bedürfnissen festgesetzt. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und
solidarisch. Ein direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Organe der
Genossenschaft sind: a. Die Generalversammlung; b. der Vorstand, und
c. die Rechnungskommission. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft
nach aussen; er besteht aus 5 Mitgliedern, welche auf 4 Jahre gewählt
werden. In dessen Namen führen Präsident, Vizepräsident und Aktuar die
rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv zu zweien. Der Vorstand besteht
aus folgenden Personen: Präsident: Josef Fleischli, von Hochdorf;
Vizepräsident: Alois Bühlmann, von Ballwil; Aktuar: Konrad Stockcr, von
Oberkirch; Kassier: Xaver Frischkopf, von Sulz, und Beisitzer: Stefan
Lang, von Herlisberg. Frischkopf ist wohnhaft in Hohcnrain, die übrigen
alle in Ballwil.

Merccrie, -Bonnclcrie, etc. — 5. August. Die Firma
L. Fuchs, Merccrie, Bonneteric und Garnliandlung, in Luzern (S. H.A.B.
Nr. 225 vom 11. August 1S96, pag. 927, und dortige Verweisung), ist
infolge Verkaufs des Geschäftes und Verzichtes des Inhabers erloschen.

Me r eerie, Bonncterie, etc. — 6. August. Rosa und Mathilde
Müller, beide von Btiron und wohnhaft in Luzern, haben unter der Firma
R. & M. Müller in Luzern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 3. August 1914 begonnen hat.' Mercerie, Bonneterie und Garnhandlung.

Kapellplatz 4.

Photographicgesehäft,.ctc. — 6. August. Die
Kollektivgesellschaft unter der Firma E. Synnberg & R. v. Pfyffer, Photographie- :

geschäft, Handel mit pliotographischen Apparaten und Bedarfsartikeln,
Verlag von Ansichtskarten und Kunstblättern, in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 266 vom 27. Oktober 1911-, pag. 1797), hat sich aufgelöst; die Firma
ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

Wein und Getreide. — 6. August. In der Firma Bataillard
& Cie. in Luzern ist die an Otto Studer-von Arb erteilte Prokura
(S. H. A. B. Nr. 203 vom 12. August 1913, pag. 1473) erloschen.

Glarus — Glaris — Glarona

Baumwolldruckerei. — 1914. 14 August. Die Firma Felix
Kublis Söhne, Baumwollfoulards- und Mouchoirs-Druckerei, in Netstal
(S. H. A. B. Nr. 160 vom 10. Mai 1901, pag.'639) erteilt Prokura an
Felix Leuzinger, von iind in Netstal.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Citta
1914. 14. August. Unter der Firma Krankenkasse der vereinigten

Schreiner gründet sich mit dem Sitze in.Bäscl eine Genossenschaft,
welche die Versicherung der Mitglieder nach dem Grundsatze der
Gegenseitigkeit im Krankheitsfalle, sowie die Gewährung eines Sterbegeldes an
die Hinterlassenen verstorbener Mitglieder bezweckt. Die Statuten sind
am 3. August 1914 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt. Mitglied kann jede im Tätigkeitsgebiet der Kasse sich
dauernd aufhaltende gesunde Person werden, welche als Schreiner oder
in einem verwandten Berufe tätig ist, mindestens 14, aber nicht mehr
als 50 Jahre alt, bei nicht mehr als einer andern Kasse versichert und
im Krankheitsfall nicht so gestellt ist, dass ihr aus der Versicherung
ein Gewinn erwächst. Die Mitgliedschaft beginnt nach schriftlicher
Anmeldung beim Vorstand, Zahlung des' ersten Monatsbeitrages und des
Eintrittsgeldes. Das letztere beträgt z. Z. Fr. 1.50; die Höhe dcs'Mit-
gliedbeitrages wird durch die Generalversammlung bestimmt. .Die
Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Wegzug aus dem Tätigkeitsgebiet der
Kasse, jederzeit zulässige Austrittserklärung, Ausschluss seitens der.
Kommission sowie durch Erschöpfung der Genussberechtigung. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. Eine
persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Ein Gewinn
wird nicht beabsichtigt. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft
erfolgen in rechtsverbindlicher Weise im «Basler Vorwärts»; Die Organe
der Genossenschaft sind: 1) Die Generalversammlung; 2) der aus 5
Mitgliedern bestehende Vorstand, und 3) die Kommission, welche gebildet •

wird aus den 5 Mitgliedern des Vorstandes und 6 weitern Mitgliedern
der Genossenschaft. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führen der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit
dem Kassier oder dem Aktuar. - Mitglieder des Vorstandes sind: Eduard
Erbe-Oser, Präsident, von Breslau (Preussen); Franz Gerhard Grünewald-
Hess, Vizepräsident, von Basel; Karl Nesselbosch-Recht, Kassier, von
Säckingen (Baden); Julius Emil Sehierz-Greiter, Aktuar, von Basel; Franz
LudwigMüslin, von Basel; alle in Basel wohnhaft. Geschäftslokal: Trillen-
gässlein 2 (Restaurant z. Schnäbel).-

Spedition, Kommission, etc. —. 14. August. Die Firma
M. Höfle in Basel, Spedition, Kommission und Vertretung (S. H. A. B.
Nr. 254 vom 13. Oktober 1911, pag. 1710), ist infolge Verzichtes der
Inhaberin erloscheD.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1914. 14. August. Unter der Firma Kinder-Krankenkasse des christl.-
soz. Krankenkassenverbandes der Schweiz besteht eine Genossenschaft nach
Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrechtes, von unbestimmter Dauer.
Die Statuten datieren vom 8. Juni 1913. Der Sitz ist der jeweilige Vorort
des christlich - sozialen Krankenkassenverbandes der Schweiz, zurzeit
St. Gallen. Ihr.Tätigkeitsgebiet erstreckt sich über die ganze Schweiz.
Zweck der Kasse ist die Durchführung der Krankenpflege für ihre
Mitglieder nach dem Grundsatze der Gegenseitigkeit. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet nur das Vermögen-derselben; jede
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Kasse unterzieht
sich den an die Anerkennung des Anspruchs auf Bundesbeiträge gemäss
dem Bundesgesetz über die Kranken- und Unfallversicherung vom !3. Juni
1911 geknüpften Bedingungen und den in Ausführung und allfällig in
Ergänzung dieses Gesetzes-erlassenen Vorschriften. Als Mitglieder werden
Kinder aufgenommen vom erfüllten 2. bis 14. Altersjahr, wenn sie a.
gesund; b. nicht schon bei mehr als einer Krankenkasse versichert sind;
c. für den Krankheitsfall nicht so gestellt sind, dass ihnen aus der
Versicherung ein Gewinn erwachsen würde. Der Eintritt kann auf den ersten
jeden Monats erfolgen. Dabei sind 50 Rp. zu bezahlen. Der Monats-
beitrag beträgt 30—50 Rp. Er kann nötigenfalls erhöht werden. Die
Mitgliedschaft beginnt mit der Aufnahme und endet durch Tod, schriftliche
Austrittserklärung der Eltern, Erfüllung des 16V2 Altersjahres und durch
Ausschluss. Der Austritt kann jederzeit erfolgen. Ausgetretene und
ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Vermögen der
Kasse. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,
der Zentralvorstand, die Delegiertenvcrsammlung, die Revisoren. Die
Generalversammlung wird gebildet aus den gesetzlichen Vertretern der
Mitglieder. In der Delegiertenversammlung ist jede Sektion durch ein
Mitglied vertreten. Der Zentral vorstand und die Sektiönsvorständc des
christlich-sozialen Krankenkassenverbandes der Schweiz .sind zugleich
solche der Kasse, ebenso die Revisoren. Die rechtsverbindliche Unter¬

schrift führt der Präsident kollektiv mit dem Aktuar oder Kassier. Der
Zentralvorstand besteht zurzeit aus Josef Anton Bruggmann, von Degcrs-
heim, in St. Georgen, Präsident; GeorgEisclc, von Gansclsingen (Preussen),
in St. Gallen, Vizepräsident; Berta Egger, von-und in Tablat, Kassierin;
Otto Keel, von Rebstein, .in Rotmontcn-Tablat, Aktuar; Anna Frank,
von und in St. Gallen; Emma Zünd, von Altstättcn, in St. Fidcn, und
Georg Scheucrmann, von Lcverlsweilcr (Sigmaringen), in St. Gallen.

14. August. Elektrizitätswerk Bazenheid A.-G., mit Sitz daselbst
(S. H. A. B. Nr. 63 vom 9. März 1912, pag. 425); Die Generalversammlung

der Aktionäre vom 11. April 1914 hat eine teilweise Revision der
Statuten beschlossen! Mit Bezug auf die bisherigen Publikationen ist
hervorzuheben, dass der Zweck der Gesellschaft in folgendcrWcisc geändert-
worden ist: Die Gesellschaft bezweckt, Bazenheid und Umgebung mit
elektrischer Energie zu versorgen. Sic erstellt und betreibt ein eigenes
Elektrizitätswerk. Sie kann aber, auch von andern leistungsfähigen
Elektrizitätswerken Strom beziehen. Die übrigen Aendcrungcn berühren die
bisher eingetragenen Tatsachen nicht.

14. August. Magazine zum Globus A. G., Hauptsilz Zürich,
Zweigniederlassung St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 115 vom 7. Mai 1909,
pag. 814). Die an Carl Locher erteilte Ermächtigung zur Führung der
rechtsverbindlichen Unterschrift ist erloschen. Die Kollektivunterschrift
des Vcrwaltungsratcs Jakob Büser'ist infolge Todes desselben erloschen.

14. August. Die Firma AI. Zeller. Kaufhaus & Glashalle, in Wattwil
(S. H. A. B. vom 9. September 1890, pag.-661), erleilt Einzelprokura an
Frau Sophie Zeller-Grob, von Herisau, in Wattwil.

14. August. Die Firma Josef Kopp, Käser, in Ganterschwil (S. H. A. B.
Nr. 221 vom' 1. September 1913, pag; 1574), wird infolge Konkurses von
Amteswegen gelöscht.

Granbünden —. Grisons — Grigioni
Sanitäre Anlagen, etc. — 1914. 14. August. Die von der

Firma Hch. Dübendorfer in Davos-Platz (S. FI. A. B. Nr. 55 vom 4. März
1910) an Hans Gisi in Davos-Platz erteilte Prokura ist erloschen.

Aargau — Argovic — Argovia
Bezirk Lenzburg

1914. 15. August. Die Firma Zuckermühle Rupperswil A. G. in Rup-
perswil (S. H. A. B. 1912, pag. 2244) erteilt das Recht der Einzcluntcr-
schrift an Oskar Hedinger, von Wildlingen, in Aarau.

Tessln — Tessln — Ticlno

Ufficio di Locarno

Albergo, ristorante. — 1914. 13 agosto. II titolare della ditta
Alexandrovitz Antonio, in Locarno, esereizio dcll'Albergo.'Ristorante
S. Gottardo (F. u. s. di c. del 3 dicembre 1907,-n° 298, pag. 2059), noti-
fica di essere divenuto proprietario anchc dell* Albergo Ristorante Inter-
nazionale.

Ufficio di Mendrisio
12 agosto. Sotto la ragione commerciale Farmaclsta Casellinl,

Bienz & C°, si e costituita una societä in nome collettivo, con sede in
Chiasso, avente per iscopo'la fabbrieazione c la vendita di spccialitä
miedicinali per la eura del bestiame. I soci sono:, Farmacista Edoardo
Casellini, domiciliato in Chiasso; Giulio Bienz, in Camerlata (Como), e

Rieeardo Kessler, in - Como. La fi-rma sociale spetta a Edoardo C a s e 1 -
1 in i e Riccardo K e s,s 1 e r cq 11 c 11 i va m e n t e."1' La societä ha ini-
ziato le sue operazioni ,col giornö 10 agosto corrente.

* Sigari, coloniali, ecc. —' 14 agosto. La ditta Vittore
Camponovo, fabbrica sigari con vendita coloniali ed altri generi, in
Baierna (F. u. s. di c. del 23 novembre 1899, n° 363, pag. 1462), e cancel-
lata per decesso del titolare. L'attivo cd il passivo sono assunti dalla
ditta «Matilde ved. Camponovo, nata Corti», in Baierna.

Titolare della ditta Matilde veda Camponovo nata Corti, in Balcrna,
e Matilde, vedova fu Vittore.Camponovo, nata Corti, da e domiciliata
in Baierna. Questa ditta assume attivb e passivo della ditta «Vittore
Camponovo», ora cancellata. Fabbrica di sigari.

Liquori. — 14 agosto. Proprietario della ditta A. Alemagna, in
Baierna, e Andrea Alemagna, fu Ambrogio, da'Melegnano, con domicilio
in Milano.

Waadt — Valid — Vaud
Bureau d'Aubonne

1914. 10 aoüt. II est fonde, ä'Marchissy,, une societe cooperative,
qui porte le nom de Syndicat agricole de Marchissy et dont le

siege est ä Marchissy. Sa duree est illimit6e. Les Statuts ont et£ adoptäs
en assembläe generale du 18 mai 1914. La soeiäte est rägie par ses Statuts
et subsidiairement par les dispositions du titre vingt-septieme du Code
federal des Obligations.:Elle a pour but l'amälioration des conditions de

l'exploitation agricole par l'ässociation, et, en particulier, l'cncourage-
ment ä l'äleve et ä l'amälioration du betail de l'espece bovine de la race
suisse tachetee rouge. Cc but n'est.pas lucratif. Ses moyens d'aetion sont
entre autres: a. L'achat et le bon entretien de reprodueteurs qualifies;
b. la selection judicieuse des eleves;- c. l'estivage du betail sur des alpages
bien tenus et possedant des abris suffisants; d. l'assurance du bätail pour
les cas non prävus par les assurances officielles; c. l'amelioration des

alpages et du sol en general; f. l'achat en gros de produits alimentaires
pour le bätail, d'engrais, de sentences. pour amäliorcr et augmenter la'
production fourragerc et, d'une.mäniörc generale, l'achat de tous produits
utiles ä l'agriculture; g. la vente de divers produits provenant des
exploitations agricoles des membres du syndicat. Sont'membres de la societe
les personnes admises en cettc qualite lors de'sa fondation, en payant
une finance de cinq francs. De nouveaux membres peuvent toujours ötre
admis par l'assembläe .generale,- moye'nnant qu'ils habitent la commune
'et qu'ils soient requs par la majorite des % des membres prcsenLs ä ccLLe
assemblce. Iis ont ä payer une finance d'cntree, fix6e chaquc annee; cettc
finance est versee au fonds de reserve. Tout 'membre est Lenu de faire
un' apport de fonds de vingt francs, ;ou de justifier, -.par la production
d'un titre d'apport, duement cessionne, qu'il est propriätaire des droits
attribues ä l'apport d'un tiers. La meme personne peut devenir propriä-
taire de plusieurs titres d'apport, soit par Fun des moyens par lcsquels
leur propriäte se transmet, soit en faisant ä la fois ou successivemcnt
des apports volontaires. Les soeiätaires sont co-proprietaires de l'actif de
la soeiäte et partieipent ä ses bänefices et ä ses pertes en raison du
nombre des titres d'apport. qu'ils pössedent. Iis ne sont toutefois rcsponsablcs
que jusqu'ä concurrence du montant de ces titres. La qualitä de sociä-
taire se perd par dämission, mort ou exclusion. Ccsse ägalcmcnt d'ötre
societaire celui qui fait eession de Lous ses titres d'apport. La ddmission
d'un soeiätaire n'est valable que si-.eile est donnee, par 6crit, au moins
trois mois avant la cloture de l'exercice annuel. Elle nc ddploie ses effets
qu'apres le räglement et la passation des comptcs. Sur les bänäfices nets
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6venluels de I'excrcice annuel, il esl pr61ev6, en faveur des litres d'apport,
un dividende rcpresenlanl, au maximum, le 5 % du monlanl de ces litres.
Le surplus du bönüfice esl vers6 au fonds de reserve. Tout soci6taire qui
ne remplit pas fid61emenl ses engagements, qui use de moyens frauduleux
vis-ä-vis du syndicat, qui n6glige gravement son bölail ou donne ä son
6gard de fausses indications, ou qui ne se cohforme pas aux ddcisions
rögulicrement prises, peut 6lre exclu par le comit6 et ddchu de tous ses
droits. Le soci6laire exclu a le droit d'en appeler ä l'asscmbldc göndrale.
.S'il n'use pas de ce droit, les motifs de son exclusion restent secrets;
dans le cas conlraire, il est fait part de ces motifs ä l'assembl6e g6nd-
rale, qui statue en dernier ressort. ' Le comil6 decide des indemnites ä
röclamer, s'il y a lieu, au sociülaire exclu et du reglemenl de son compte
vis-ä-vis du syndicat. Celui qui se trouve dans Tun des cas prövus ä
l'arl. 11 resle soumis, jusqu'ä la cloture de l'exercice annuel, aux
obligations qu'il'a contractäes en qualitö de socielairc. Les organes de la
sociale sont: a. L'assemblee g6n6rale des sociötaires; b. la commission de.
värification des comptes; c. lc comit6. Le comite est compos6 d'un president,

d'un vice-pr6sident-caissier, d'un secrätaire et de deux membres.
11 est nommü:pour un an par l'assembläe gdnärale ordinaire; il est
Eligible. Le prösident ou le vice-pr6sident a conjointemenl avec le secretaire,
la signature sociale. Le comitä, nommd dans l'assembläe generale du
7 mars 1914, est compose comme suit: President: Frank Christinet; vice-
president-caissier: Fernand Pilloud; secretaire: Fernand Humbert; membres:

Emile Pilloud et Robert Badel; tous domicilies ä Marchissy.

Bureau de Lausanne

Cuirs, huiles, etc. — 13 aoüt. La raison C. L. Crausaz, cuirs
bruts et tannes, huiles, graisses et fournitures industrielles, ä Lausanne
(F. o. s. du c. du 15 janvier 1891 et du 22 septembre 1908), est radiäe
ensuile de renonciation partielle de commerce.

Wallis — Valais — Vallese

Bureau de St-Maurice

Boulangerie, farines.etc. — 1914. 14 aoüt. La maison
Mce Kuhn, ä St-Maurice (F. o. s. du c. du 8 novembre 1902, n° 296,
page 1382), est radi6e ensuite du däces de son chef. L'actif et le passif
sont repris par la maison «Veuve Anna Kuhn», ä St-Maurice.

Le chef de la maison Veuve Anna Kuhn,' ä St-Maurice, est Anna
Kuhn, näe Mqttiez, domiciliee ä St-Maurice. La maison reprend l'actif
et le passif de' la maison «Mce Kuhn», laquelle est radiee. Boulangerie,
farines, etc.

Ma?onnerie, gypserie.etc. — 14 aoüt. La societe en nom
•collectif Multone fräres, a Monthey (F. o. s. du c. du 4 mai 1883), est
dissoute ensuite de däces de l'associe Etienne Multone. La liquidation
ätant terminäe, sa raison est radiee.

V i ns.— 14aoüt. La maison Jb Juilland, ä St-Maurice (F. o. s. du c.
du 20 avril 1883), est radiäe ensuite du däces de son chef.

Epicerie, quincaillerie, etc. —14 aoüt. La societe en
nom collectif 0. Delherse et C°, ä Monthey (F. o s. du c. du 15 janvier
1885), est dissoute ensuite du deces de l'associee Delphine Delacoste, nee
Delherse. La liquidation ätant terminee, sa raison est radiee.

Neuenbürg — Neuchätcl — Neucliätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Nouveautes pour dames. — 1914. 5 aoüt. Le chef de la
maison W. Stoll. süccesseur. de J. Gaehler, nouveautes pour dames, etc.,
ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 15 mai 1911, n° 120), dohne
procuration ä Mademoiselle Ida Reichen, de La Chaux-dfe-Fonds, domiciliee
ä La Chaux-de-Fonds.

x

Horlogerie. — 5 aoüt. La sociäte en commandite «Grosjean
& Cie.», fabrication, achat et vente d'horlogerie, ä La Chaux-de-Fonds
(F. o. s. du c. du 14 juillet 1898, n° 204), est dissoute par suite du deces
de son chef Louis-Ferdinand Grosjean, associe indefiniment responsable.,
James Perrenoud, de La Sagne, ä La Chaux-de-Fonds, a 6te nomme
liquidates de la societe et opere la liquidation sous la raison Grosjean & Cie.
en liq. *

Architecte. — 11 aoüt. La raison Edouard Piquet, Successeur de
Piquet & Ritter, architecte, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 27 avril
1904, page 177), est radiee ensuite de cessation de commerce.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bureau föderal de la propridtd intellectuelle — Officio federale della propriety intellettuals

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Isorizion)

Nr. 36054. — 1. August 1914, 8 Uhr. •

Jakob J ä g g I i, Fabrikation,
Oberwinterthur (Schweiz).

Strickgarn.

Nr. 36055. — 10. August 1914, 8 ^hr.
Jakob K o I b, Fabrikation, '

Zürich (Schweiz).

Kokosmissfclt, Sjickefette n. Speiseöle:

PFLflNZOL

JYr. 156056. — 10. August 1914, 8 l'hr.
Jakob K o I b, Fabrikation,

Zürich (Schweiz).

Kokosnugsfett, Speisefette u. Speiseöle.

Nr. 36057. — 11. August 1914, 8 Uhr.

Gesellschaft für chemische Industrie in Basel,

Fabrikation und Handel,
Basel (Schweiz).

Heilmittel, pharmnzentisehe Präparate und chemische
Produkte jeder Art.

MENTHESCINE

Nr. 36058. — 11. August 1914, 8 Uhr.
F. Ad. Richter & C°, Fabrikation,

Rudolstadt (Deutschland).

Chemische und pharmazeutische Präparate, Liköre und Liköressenzen,
ätherische Oele, Parfümerien, medizinische und Toiletteseifen, Flaschen
und Flacons, Gummistöpsel und Stanniolkapseln, Schokolade und
Kakaofabrikate, Konfitüren und Kaffeesurrogate, Tabak und Tabakfabrikate,
geistige Getränke aller Art, Lebkuchen, Honigkuchen und sonstige
Backwaren, Kinderspiel- und Beschäftigungsmittel aller Art, wie z. B. Bau¬

kasten, Täfelchenlegen, Ringelegen, Repetitionsspiele etc.

(Erneuerung mit Gebrauchsausdehnung der Nr. 6925)

N° 36059. — 11 aoüt 1914, 8 h.

Fabrique debauches de Sonceboz,
Sonceboz (Suisse).'

Hontres, mouvemeiits de montres, piöces detach£es de
Jmontres, oiitils divers, appareils ölectriqucs divers.

Qtjwß

(Renouvellement du n° 6784)

So 36060. — 12 agosto 1914, ore 8.

Prima societä anonima ungherese di Fiume per la pilaiura del

riso e fabbrica d'amido, fäbbricazione,
Fiume (Ungheria).

Amido di rlso.

(Rinnovazione, con modifieazione dell' uso, del n° 7173)

Uifliilier Teil - Partie n olelle - Pute ooo nffitiale

Schulz geoeu ausländische Gläubiger
Am 17. August ist ein Beschlnss des Bundesrates vom gleichen Tag

in Kraft getreten, demzufolge der in der Schweiz domizilierte Schuldner
bis.-auf weiteres befugt ist, seinem im Auslande domizilierten Gläubiger
die gleichen Stundungseinreden entgegenzuhalten, die dem im Auslande
domizilierten Schuldner auf Grund von Rechtsnormen, die im Lande
seines Wohnsitzes erlassen worden sind, gegenüber dem in der Schweiz
domizilierten Gläubiger zustehen.

Rückzuu von Bankguthaben
Es ist bekannt, dass die Banken auf Anregung der Schweizerischen

Nationalbank seit zwei Wochen die Abhebungen aus Depotrechnungen
und Sparhefteu Beschränkungen unterworfen haben. Die Schweizerische
Nationalbank befürchtete, die Geldrückzüge, von denen ein grosser Teil
lediglich zu dem Zwecke vorgenommen wurden, zuhause eine Geldreserve
aufzubewahren, könnten einen derartigen Umfang annehmen, dass sie
eine zu bedeutende Schwächung der Banken und damit eine Verschärfung
der];wirtschaftlichen Lage bewirken würden. Sie hatte deshalb empfohlen,
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die Auszahlungen an die Privalkundsohaft pro Abhebung auf Fr. 200 für
Dcpolrechnungen und Fr. 50 für Sparhefle zu begrenzen.

Da einzelne Banken dieser Aufforderung eine allzu einschränkende
Deutung gegeben haben, sah sich die Nationalbank veranlasst, ein neues
Rundschreiben an die Finanzinstilute zu riehten, dem wir folgende
Ausführungen entnehmen:

Mit Ueberlegung haben wir davon abgesehen, gleichzeitig für
aufeinanderfolgende Leistungen an die nämliche Privatperson die Beobachtung
von Fristen nahezulegen, als wir die Begrenzung der Auszahlungen an
Privatpersonen auf Fr. 200 für Depolreehnungeu und Fr. 50 für Sparhefte
empfahlen. Wir setzten voraus, class die Banken von Fall zu Fall den
wirkliehen Bedürfnissen ihrer Kunden, sowie deren wirtschaftlichen Lage
Rechnung tragen und ganz besonders die Zahl der vom einzelnen Kunden
abhängigen Personen berücksichtigen würden. Mit Unrecht ist somit
behauptet worden, die Natiönalbank habe für wiederholte Abhebungen
desselben Kunden Zwischenzeiten vorgeschrieben. Auch war es nicht'unsere
Meinung, dass das Zirkular auf die Kontokorrent- und Schcckreehnungen
von Handelsgeschäften oder gewerblichen Unternehmen angewendet werden

solle.
Unser Ziel war und bleibt es, dem Lande einen normalen, für die

tatsächlichen Bedürfnisse ausreichenden Geldumlauf zu sichern und zu diesem
Behufe den Abhebungen zu nicht unmittelbarer und dringender Verwendung

eine Schranke zu setzen. Wir sind der Ansicht, dass die Banken
den Zahlungen, welehe sieh mittels Giri oder Verrechnungsschecks
ausführen lassen (in der Art des englischen Crossing Chöcks), jede mögliehe
Begünstigung einräumen sollten. Um das wirtschaftliche Leben, sowie
den handclsmässigen Austausch in den gegenwärtigen schweren Zeiten zu-
erleichtern, sind die. Banken angelegentlichst ersucht, ihren Kunden'den
Gebrauch der Verrechnungsschecks in allen denjenigen Fällen
vorzuschlagen, wo der Ausgleich sich nicht durch Verrechnung zwischen Konti
bewerkstelligen lässt.

Personen,' die keinerlei Geldreserven zuhause,
w.o hl aber einGu t h aben bei einer Bank besitzen, können

dieselben ersuehen.'fürsieaufdasneue 5%
Bundesanleihen zu zeichnen, welches am 20. August zur
öffentlichen Subskription aufgelegt wird, da die
Einzahlungen durch blosses Giro .zugunsten der
Nationalbank geleistet werden k'.önnen.

Protection des debiteurs doinicilies en Suisse vis-ü-vis des
creanciers domicilies & l'clrangcr

En date du 17 aoüt, le Conseil föderal a pris l'arröle suivant: Lc
döbiteur domiciliö en Suisse a le droit,' jusqu'ä nouvel avis, d'opposer ä

son ereancicr, domiciliö dans un autre pays, les mömes exceptions- rnora-
loires qui appartiennent au debilcur domiciliö dans ce pays en. vertu
de normes juridiques qui y sent ediclöes ä l'ögard .de son cröancier,
domiciliö cn Suisse. Lc present arretö enlrc. cn vigueur lc 17 a.oQt 1914.

Hclraits de döpftls en biuiqtic
On sail que sur l'initiative de la Banque nationale sui-sse, les

banques ont apportö depuis 15 • jours une restriction aux retraits de
forids sur comptes courants et earnets d'öpargne. La Banque nationale
craignant que ces retraits; qui avaienl pris de grandes proportions, et
doiil une grande partie ii'ötaient fails, qu'en vue, de constittier des
reserves, ä domicile, n'affaiblissent trop les banques et n'aggravent la
situation economiquc, avait invitö par circulairc les banques ä limiter
les prölövements ä fr. 200 par fois pour les eomptes de clöpöt des parti-
culiers et ä fr. 50'pour les döpots en earnets d'öpargne.

Cette circulaire ayant donnö lieu ä une inlerprötation parfois trop
restrictive, la Banque.nationale.vient d'adressef une nouvellc communication

aux banques, dont nous relevons les passages suivanls:
En limitant les prölevemenls ä fr. 200 pour les comptes de depöt et

ä fr. 50 pour les earnets d'öpargne, e'est intcntionnellemcnt que nous
n'avons pas fixö l'intervalle de ces retraits, estimant que les banques
tiendront compte dans chaque cas particulier des besoins reels et de la
situation economique de leurs clients, en particulier du nombre de pcr-
sonnes dependant de ceux-ci. C'est done ä tort que I'on a .prötendu que
a Bauque nationale a prescrit un dölai entre les retraits successifsi II

n'etait pas non plus.dans l'intention dc la Banque nationale que" ces
mesures soient appliquees aux comptes courants et comptes de chöques de
maisons de eommerce el d'elablissemenls: industricls.

Le but etait et reste d'assurcr au pays une circulation normale pour
les besoins reels, en drcssant une barriere aux retraits de fonds, dont
l'emploi n'est pas immediat. La Banque nationale estime que les banques
devraient faire toutes facilitös pour les paiements qui peuvent etre effectues
par des virements ou au moyen de ehöques deslinös ä la compensation
(ä l'instar du cheque harre anglais). Pour faciliter la vie öconomique et
les echanges eommerciaux dans les temps difficiles que nous traversöns,
la Banque nationale invite les banques avee instance ä proposer ä leurs
clients l'emploi de ces cheques partout, oil une .compensation directe de
compte. ä comptc n'est pas possible.

Les personnes qui n'oni pas d'argeni en reserve a domicile, mais qui
ont un avoir-en compte chez une banque, pourront clone clemander ä celle-ci.
de souscrire an nouvel empruni 5 % de la Confederation qui sera emis le
20 couranl, la liberation des Hires pouvanl se faire par'virements'sur la
Banque Nationale.

Annoncen-Regle:
MAASENSTEIN «fcVOGEEB Anzeigen - Annonces - Annnnzi R<gie des annonces:

HAASENSTE IN «fe VOGLER

Ecole Supörleure Je Commerce de Heiichfflel
1« Seetion eommerciale pour Jeune's Gens, 4 annfies d'4tudes.
2° „ » » Jeunes Fllles, 3 B „
3° „ des Langueä modernes et Classse spöeiale de Franjais.
4» „ pour Eleves Drogiüstes. • (2370 X) (2111.)

Onrertiire de l'annee sc-olaire 1911-1915 et examens d'adiaission: Mardi, 15 septembre.

Tous les dlöves, aneiens et nouveaux, promus ou non, doiveDt
se presenter ä 8 henres du matin, au Bureau de la Direction.

Le Directeur: E<1. BERGE It.

Ankauf m neu und Stroh
Das Eidg. Oberkriegskommissariat hat die Absicht,

1^" Heu und. Stroh, anzukaufen
Angebote sind der unterzeichneten Amtsstelle, von weleher

auch die Lieferungsvorschriften bezogen werden können, schriftlich
einzureichen. (6021 Y) (2193.)

Bern, den 15. August 1914.

Eidg. Oberkrlegskcmmlssariat.

SeiiniirgcikiüeoSchiuirgeltQcii und

Messerputz- & Naxosschmirgel etc.
Grösstes Lager der Schweiz :: ::

A. Kenner - EXeiizi in Richierswi! (Zürich).
1221 Z

Reciinungsrni
Reehtsbegründete Forderungen,, wie allfällige Bürgschaftsansprachen

an die Verlassensehaft des unlängst verstorbenen
Herrn Ernst Moser, von Blglen,-gewesener Wirt zum
Restaurant Bühlstrasse Nr. 22 in.Bern, sind behufs
Aufnahme in das Erbschaftsinventar bis und mit dem 25. dies
bei dem Unterzeichneten schriftlich einzureichen.

Bern, den 14. August 1914.

Namens der Erbschaft Moser:

(2i92!) Eicbenberger, Notar.

———

SEI
9»iJ,

JHHB

Den Gefahren von
Diebstahl und Feuer

trotzen nusere n&eh eigenen,
wirklich erprobten
Konstruktionen ausgeführten (3080.)

Schränke und Türen
Franz Bauer Söhne fi.-G.,

Zörich (5646 z
Geldschrank' und Tresorbau

Gegründet 1862

contre billets banque suisses et fran^ais en petites
coupures, fr. 50 par personne ou famille, jusqu'ä
epuisement disponibilitö. Service gratuit pour faciliter
population. (13350 L.)

S'adresser ä Lausanne, le matin. Bureau: Place
St-Frangois, 15, au 2e.

Misilaliil Mltr I. L In

Transformatoreaöl
gesetzl. geseh. Marke
forderungen.

Conservator' entspricht allen An-
(3430 Z) (2052)

Scheuermeier & Cie., Oel-lmport,
Schweizergasse 20, Zflrleh I.

Lagerhäuser mit Geleiseansehluss in Glattbrugg bei Zürich.

in iieniveisanig oer monaie
Samstag, den 29. Angnst 1914, nachmitlags 4 Uhr

im Hotel Meierhof in Horfjen
Traktanden:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung
und der Bilanz, sowie des Berichtes der

Kontrollstelle. Döchargeerteilurig an den • Vcrwal-
tungsrat.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des
Reingewinnes.

Die Bilanz nebst Gewinn- und Verluslrechnung und der
Revisorenbericht, liegen vom 19. August an im Bureau der
Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf.

Anmeldungen zur Teilnahme an der Generalversammlung
werden gegen den Ausweis über den Aktienbesitz bis spätestens
den 27. August entgegen genommen. Die Zutriltskarten
werden unmittelbar vor Beginn der' Generalversammlung im
Hotel Meierhof abgegeben.

Horgen, den 17. August 1914.

Inserate
für die

Finanz- und

Mcfcwtt
bestimmt, finden im

HiiSIfi
wirksamste Verbreitung

(22031) Der Vernaltuugsrat.

Annoncen-Regie

SV Buchführung W
OrdDe zuverlässig, raseh, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Büeherexper-
tken, Einführung der amerile,
Buchführung, naeh praktischem System
m. Gehelmbuch, Prima Referenzen.

Komme aueh naeh auswärts.
H. Frisch, Neun Beekenhofstr. 16,

Zürich VI. (21)
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